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Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt Finakteri
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
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Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
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Halle, d. 4. Nov. Bei den heute hier ſtattgehabten
Wahlen ſind zu Stadtverordneten

Hr. Kaufmann Schlunk,
Dr. Tieftrunk;

zu Stellvertretern
Hr. Oberbergrath Perlberg,

Seilermeiſter Henſel,
gewählt worden.

Berlin, d. 2. Nov. Se. Majeſtät der König haben an die
Stelle des vormaligen Miniſter Reſidenten in Griechenland, des
Major a. D. Grafen von Luſi, Allerhöchſtihren Kammerherrn
und Legations Rath von Braſſier de St. Simon zum
Miniſter Reſidenten am Königl. Griechiſchen Hofe zu ernennen

eruht.z Berlin d. 3. Nov. Jhre Durchl. die Prinzeſſin
Friederike von Anhalt-Deſſau, Se. Durchl. der Gene
ral Lieutenant und Kommandeur der ſten Diviſion, Prinz
Friedrich zu Heſſen, und Se. Durchl. der General Major
und Kommandeur der Sten Diviſion, Prinz George zu
Heſſen, ſind von NeuStrelitz hier eingetroffen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürt-
temberg iſt nach Stuttgart abgereiſt.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
der Vereinigten Staaten von Nord Amerika am hieſigen Hofe,
Henri, Wheaton, iſt von Paris hier angekommen.

Berlin d. 4. Nov. Fhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Albrecht nebſt Höchſtderen Kindern,
der Prinzeſſin Charlotte und dem Prinzen Albrecht,
ſind aus Schleſien zuruckgekehrt.

Der Kammerherr Legations-Rath und Miniſter-Reſident
am Königl. Griechiſchen Hofe, von Braſſier de St. Si-
mon, iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Köln, d. 30. Oct. Seitdem die Ruhe unſerer Stadt am
27. d. M. geſtort worden, iſt nichts hier vorgefallen, was irgend

e Beſorgniß wegen Erneuerung ähnlicher Aufiritte begründen
könnte. (Preuß. Staatsz.)

Dresden, d. 28. Oct. Das Dampfſchiff, Stadt Dres-
den wird nächſten Dienstag, 30. Oct. ſeine erſte Reiſe nach
Hamburg antreten. Mehrere von den auswandernden Pietiſten

werden dieſen erſten Ausflug der Stadt Dresden benutzen um
ihren bereits abgegangenen Genoſſen nachzueilen. Als nächſter
Sammelplatz wird Neu-Orleans bezeichnet, von wo man den Miſ-
ſiſſippi hinauf bis nach St. -Louis ſchiffen will. Ein Handels
haus in letzterer Stadt hat den Länderankauf beſorgt. Die
Frauen und Kinder werden in St. Louis ſo lange bleiben, bis
die Männer den neuen Landesſtrich aufgeſucht, den bequemſten
Punkt zur Anlegung einer Stadt (Heiligenſtadt) ausgemittelt und
die noöthigſten Gebäude aufgefüührt haben. N. S. 30. Oct.
Wegen geringen Waſſerſtandes iſt das Dampfſchiff Stadt Dres
den verhindert worden abzugehen daher die letzte Abtheilung
der Auswanderer nach Amerika heute mit Extrapoſt abreiſte.
Auch der geweſene Prediger der hieſigen böhmiſchen Gemeinde,
Hr. Stephan, hat heute unſere Stadt verlaſſen.

J ta l i en.
Die Allgemeine Zeitung berichtet Nachſtehendes aus der

Zeit des Aufenthaltes Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſter
reich in Jtalien: Es war in N. als ſich ein gewiſſer P.
bei Sr. Majeſtät zur Audienz anmelden ließ, um eine Geſchwi-
ſterpflicht zu erfuüllen, nämlich fur ſeinen wegen der Theilnahme
an früheren Umtrieben in contumaciam verurtheilten Bruder
eine Bitte zu den Füßen des Kaiſers niederzulegen. Der gutige
Monarch empfing den Bittſteller freundlich und wollte nachdem
er kaum vernommen wovon es ſich handle, ihn damit troſten:

Daß er ja eine Amneſtie erlaſſen worauf der Bittſteller erſt
berichtigen konnte, daß ſein Bruder als (bürgerlich) todt dieſer
nicht theilhaftig ſei. „Ah ſo!“ entgegnete hierauf Se. Maje-
ſtät, „er iſt todt und ich ſoll alſo eine Art Meſſias machen und
ihn wieder auferwecken? Gut, ich will es thun, melden Sie
ſich nur in einiger Zeit in meinem Kabinet, wo inzwiſchen das
Entſprechende eingeleitet werden ſoll.“ Auf dieſelbe gutige
Weiſe empfing der Kaiſer die Angehörigen des bekannten Grafen
von Gonfalonieri, die ebenfalls um Gnade flehend ſich
Sr. Majeſtät naheten. „Richtig“, ſagte der Kaiſer, nachdem
er die Bittenden gehört, „Gonfalonieri iſt jetzt Ausländer.
Nun, ſchreiben Sie ihm, er ſoll bei mir aufs neue um das Buür
gerrecht in meinen Staaten einkommen, ich werde es ihm ev
theilen.
Freude dieſe und ähnliche Beiſpiele bei den empfänglichen Jtalie
nern erregten und mit welcher Herzlichkeit deshalb auch überall

Man kann ſich keine Vorſtellung machen, welche
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die Bitte um baldige Wiederholung des Allerhöchſten Beſuches
vorgebracht mit welch' unbeſchreiblichem Jubel die Zuſage Sr.
Majeſtät „im nächſten Jahre wiederkehren zu wollen“, allent
halben vernommen wurde.

Niederlande.
Amſterdam, d. 29. Oct. Dem Avondbode wird aus

London vom 26. d. M. geſchrieben: „Wiewohl die Mitglieder
der Konferenz faſt täglich in Bezug auf die holländiſch belgiſche
Angelegenheit Konferenzen haben und der franzöſiſche oöſterrei
chiſche und preußiſche Geſandte noch geſtern mit dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Lord Palmerſton wegen des
Entwurfs (der Antwort an König Wilhelm) eine Zuſammen-
kunft hatten, ſo ſcheint die Sache doch noch nicht viel gefordert
zu ſein. Der franzöſiſche Botſchafter Graf Sebaſtiani hat,
ſo viel man weiß, noch keine Antwort ſeines Hofes, auf die An
frage, ob er der Propoſition des Lord Palmerſton (bezuglich
der Summe, die Belgien an Holland zahlen ſoll) beitreten könne,
erhalten. Wahrſcheinlich iſt die Anweſenheit des Fürſten Leopold
in Paris die Urſache des Aufenthalts. Zeit zu gewinnen und
die definitive Entſcheidung der Sache auf alle mögliche Weiſe zu
vertagen, iſt aber doch ſicher das einzige und letzte Hülfsmittel
eines Furſten, der allen Grund hat, der definitiven Entſcheidung
mit Sorgen entgegen zu ſehen.

Frankreich.
Unter der Rubrik „Franzooſiſche Kolonien wird berichtet,

wie aus Algier, Stora und Konſtantine weitere Nachrichten
eingelaufen ſind über die vom Marſchall Valeéè getroffenen
Maßregeln. Die Kabaylen verhalten ſich ruhig. Vier beinahe
fertige Forts haben die Namen Royal, d'Orleaus, Konſtantine,
und Skikida erhalten. Auch eine Stadt ſoll erbaut werden und
den Namen Philippeville erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Oct. Die oſtindiſche Kompagnie war

bis geſtern Abend ohne Nachrichten aus Bombay und Caleutta,
die weiter als bis zum 4. Juni gingen inzwiſchen ſind am 17.
Oct. Privatberichte aus Bombay bis zum 1. Auguſt eingelaufen,
und die Regierung hat nun über Land Depeſchen vom 12. Sept.
erhalten alſo in 44 Tagen die ſchnellſte Verbindung mit
Oſtindien, wovon man ein Beiſpiel hat. Die Berichte lauten
kriegeriſch; inzwiſchen bemerkt der Courier, man habe in Oſtin
dieu noch nicht wiſſen konnen, daß engliſche Jnfluenz und Ascen-
denz in der Turkei und in Perſien wieder aufgekommen ſeien, wo

durch ſich die Konjunktur ganz anders geſtellt habe. Die Behor
den zu Kalkutta waren in großer Aufregung ſie beſorgten die
Folgen der ruſſiſchen Operationen in Perſien in einer Depeſche
heißt es gar: „80,000 Mann ſind gegen die Ruſſen ins Feld ge
zogen unſere (indiſch-engliſche) Truppen ſollen Herat und Kan
dahar in Beſitz nehmen.

Spanien.
Am 20. Oct. trafen Don Karlos und die Prinzeſſin

von Beira auf der Straße zwiſchen Toloſa und Ascoytia zu-
ſammen. Sie verfuügten ſich mit einander nach Ascoytia wo
ſodann in Gegenwart des Herzogs von Granada, des Hrn.
Erro, und des Marquis Valdeſpina, der am 2. Febr. d. J.
zu Salzburg durch Prokuration geſchloſſene Ehebund von dem
Biſchof von Leon kanoniſch eingeſegnet wurde. Das neuver-
maählte Paar, Don Karlos und ſeine Gemahlin, die Her
zogin von Beira, nun Königin von Spanien, begaben ſich,
nach. Vollzug des Konſekrationsakts, zur Anhoörung des Te
Deums in die Kirche zu Ascoytia.

Vermiſchtes.Jm preußiſchen Staate befanden ſich im Jahres
1337 bei einer Bevölkerung von 14 Mill. 98,125 Menſchen, 2
Mill. 830,828 Kinder im ſchulpflichtigen Alter vom beginnenden
öten bis zum vollendeten 14ten Jahre und 2 Mill. 278,601 den
letztern erhielten öffentlichen Unterricht. Wenn man näher in
die Sache eingeht, ſo findet ſich, daß in dem preußiſchen Staate
r ſehr wenige oder gar keine Kinder ohne Schulunterricht blei

en.
Merſeburg, d. 27. Oct. Am 23. October Abends

gegen 4 8 Uhr brach in dem Dorfe Collochau bei Schlieben, wo
erſt am 9. Mai d. J. 32 Gehoofte niedergebrannt waren, in den
Scheunen des dem Baron von Kleiſt zugehörigen Ritterguts
zweiten Antheils, eine Feuersbrunſt aus. Dieſe und die Stalle,
ſo wie 48 Stück Vieh aller Art, wurden ein Raub der Flam-
men. Ob das Feuer angelegt oder verwahrloſet worden, hat
bis jetzt nicht ermittelt werden können.

Bei Dunkirk, unweit Northwich, in der Grafſchaft
Cheſter (England), iſt ein Erdfall in der Ausdehnung von einem
Morgen und bis zu einer Tiefe von 40 60 Fuß erfolgt. Es
befindet ſich auf dieſer Stelle, 150 Fuß unter der Oberflache,
eine über 40 Fuß machtige Ader von Steinſalz, die wie gewohn
lich ausgebeutet wurde, ehe man zu der untern Ader in einer
Tiefe von 300 Fuß einen Schacht abteufte. Schon ſeit einiger
Zeit hatte man die zur Unterſtützung der obern Erdſchicht nothi
gen Veſten wankend gefunden, die Arbeiten hatten jedoch bis zum
20. Oct. fortgedauert, am 22. Oct. aber weigerten ſich die Werk
leute, ihre Arbeit fortzuſetzen, weil man ein dumpfes Geräuſch
unter der Oberflache vernahm. Am folgenden Morgen verſuch-
ten einige Arbeiter, einen Eimer in den Waſſerſchacht hinabzu
laſſen, es zeigte ſich aber, daß die Planke auf einer Seite deſſel-
ben gewichen war und der Eimer nicht bis in die Tiefe hinabge-
hen konnte. Ehe man noch die nahe Gefahr ahnte, ſtürzte mit
furchtbarem Getoööſe die Erde ein die umliegenden Arbeitsgebäu-
de nebſt zwei bewohnten kleinen Häuſern wurden in den Abgrund
geriſſen und mit denſelben zwölf Menſchen die bald von den
Trümmern überſchüttet wurden. Nur Einige entkamen wie durch
ein Wunder. Die Erſchutterung war ſo groß daß ſie in North
wich wie ein Erdbeben empfunden wurde. Einige der Verſchut
teten wurden mit großer Muühe gerettet, von den Uebrigen aber
fand man nur die Leichen.

An adl. Polleiken bei Nordenburg (Preußen) wurde
am 23. Oct. Morgens von 7 bis 10 Uhr, eine Menge Schwal-
ben bemerkt, wie man ſie nur mitten im Sommer ſehen kann.
Seit 4 Wochen hatte man keine Schwalbe geſehen und die älte-
ſten Leute können ſich nicht entſinnen, jemals in dieſer ſpäten Jah
reszeit Schwalben in ſolcher Menge geſehen zu haben.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 3. Novbr. 18388 Br. G. n Br.
St. Schuloſch. 4 ſ105 [1023 gPomm. Pfandbr. 85 1018
Pr. Engl. Obl. 80 4 1084 1023 Kur u. Nm. do. 4 10 l 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 684 673 Schleſiſche do. 4 11042
Km. Obl. m. l. C. 4 1083 102z frückſt. C. d. Km. 93
m. Jnt. Sch. do 4 1023 1024 do. do. d. Nm. 93
Berl. Stadt Obl. 4 10253 jsZinsſch. d. Km. 95
Königsb. do. 4 o. do. d. Rm. 93Eilbing. do, 44 8Gold al marco. 2154 2144
Danz. do. in Th. 4 jWeue Duk, 181.Weſtpr. Pfandbr. 33 101 Friedrichsd'or 13 18
Gr. Hz. Poſ. do. 105 jAnd. Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 100 zen à 5 Thlr. 135125

Diskonto 3
j

D 3 2 383 2 7

2 2 2 52 75



e e

a

Getreidepreiſe. Fremden-Liſte.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Angekommene Fremde vom 2. bis 8. November-
Halle, den 8. November. Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Deſſau

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf. m. Suite. Hr. Rittergutsbeſ. Semberg a. Breslau.
Roggen e Hr. Part. Hohlmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Biermanue 2 e e 2 e a. Erfurt. Hr. Kaufm. Dunſt a. Potsdam. Hr. Kaufm.Magdeburg, den 2, November. (Nach Wispeln.) Stücker a. Mannheim. Kar e
Weizen 60 63z thl. Gerſte 29 St thl. furt. Der e rrorenn, 2 auf.Roggen 44 48 Hafer 175 20 e Stadt Zäürch: Hr. Kaufm. Wahl a. Düren. Hr. Kaufm.

Nach Dresdner Scheffel. Mentz a. Mühlhauſen. Hr. Dr. Schnabel a. Schwarzen-
Leipzig, den 1. November. burg. Hr. Part. Zeiſing a. Brehna.Delzen e e e Goldnen Ring: Hr. Sekretair Campe a. Magdeburg. Hr.S. e e r Fabrik. Becker a. Altona. Hr. Prof. med. Kneip a. Greifs-

Hafer 1 20 2 e wald. Die Hrrn. Kaufl. Lehnig u. Földner a. Berlin.Rappsſaat e 18 Z. Hr. Kaufm. Berg a. Braunſchweig.F Nreſeg ehe e Goldnen Löwen: Mad. Seifert a. Leipzig. Hr. Kaufm.Sel, der ECitr. 12 18 Wolter m. Gem. a. Liverpool. Hr. Kaufm. Hoffmann a.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Gera. Hr. Kaufm. Lalein a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
am 2. November: 24 Zoll unter 0. Külfer a. Hamburg.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Kna-
ben zeigt theilnehmenden Freunden und Ver-
wandten hierdurch ſtatt beſonderer Meldung
ganz ergebenſt an

Halle, am 3. November 1838.

Bekanntmachung.
Von dem Herrn Oberpräſidenten der Pro

vinz Sachſen ſind mir gegenwartig die Jah-
resberichte uber die Wirkſamkeit des Mar-
tinſtifts zu Erfurt de 1836 und 1837
mitgetheiſt, um ſelbige zur Kenntniß der
hieſigen Einwohner beſonders derer, die zeit-
her jahrlich durch milde Beiträge dieſes Jnſti-
tut unterſtützt haben zu bringen und ihnen
dadurch die Ueberzeugung von der nutzlichen
Verwendung der eingegangenen Gaben zu ge-
wahren weshalb dann dieſe Jahresberichte
von jetzt ab bis zum 15. November o., Vor
mittags von 9 bis 12 Uhr, bei dem Herrn
StadtSekretair Lincke auf dem Rathhauſe
zur Einſicht vorliegen werden.

Zugleich iſt nun die gewöhnliche jährliche
Sammlung in hieſiger Stadt zu veranſtalten
anbefohlen worden weshalb wie fruher die-
ſelbe durch das Herumſchicken einer Subſcri-
ptionsliſte, worin der gegebene Betrag zu be-
merken gebeten wird, geſchahen, der Betrag
ſelbſt aber demnächſt durch dieſes Blatt be
kannt gemacht werden ſoll. 2 26

Als beſonders bemerkenswerth iſt zu er
wahnen, daß das Martingſtiſt. in neuerer Zeit
dadurch an Bedeutſamkeit gewonnen hat, daß
in daſſelbe wirkliche Abkömmlinge Dr. Mar
tin Luthers aufgenommen Gnd. was vielleicht

enden Winter Pa.

erwecken dürfte.

Halle, den 31. October 1888.
Der Ober Buürgermeiſter

Schröner.

Seit dem 14. d. Mts. wird der unten
ſignaliſirte Handarbeiter Johann Gott-
lob Freund von hier vermißt und wird ver-
muthet, daß derſelbe in der Saale verungluckt
iſt, weil in der Nähe der letztern ein Theil
ſeiner Kleidungsſtucke aufgefunden worden ſind.

Sollte irgend eine Spur von dem Freund
bekannt, oder deſſen Leichnam aufgefunden

hörden hiermit ergebenſt, uns davon gefalligſt
zu benachrichtigen.

Halle, den 29. October 1838.
Der Magiſtrat.

Signalement des vermißten
Freund.

Alter: 20 Jahr,
Größe 5 Fuß 6 bis 7 Zoll,
Haare: ſchwarzbraun,
Geſicht länglich.
Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Auge

Oberarm zweitmal gebrochen geweſen.

Bekleidung deſſelben:
eine blaue Tuchhoſe,
eine Weſte mit Aermeln von blauen Gingham

mitgelben Streifen,
eine weiße Ueberziehweſte.

Bei verdächtigen Perſonen. ſind die nach-
verzeichneten höchſt wahrſcheinlich entwendeten
Sachen gefunden worden die zum Theil noch
bei uns verwahrt werden. Wir fordern die

etwa Betheiligten hierdurch auf, ſich baldigſt
als Eigenthümer zu melden und zu legitimi-
ren, wofur keine Koſten entſtehen.

Halle, den 80. October 1838.

werden ſo erſuchen wir die betreffenden Be

der Sachen die in Augenſchein genommen
werden können.

1) 19 Ellen graue und weiße Hausleinwand
in verſchiedenen Reſtern, ein Stück ge
zeichnet V. H. oder F. K., und 7 Paar
neue zugeſchnittene Mannshemdarmel dar
unter von der grauen Leinwand,

2) ein grüner Staubkittel mit gelben Schloß,
3) 2 Stück weiße leinene Vorhange,

4) 5 Stuck Handtucher,
5) 2 grüne baumwollene Fenſtervorhange,

6) 1 Paar weißbaumwollene Strümpfe,
7) fechs bis 10 Stück Enten, welche na

mentlich in den Tagen vom 22. bis 24.
Auguſt c. entwendet ſein wögen.

Bekanntmachung.
Die bevorſtehende definitive Vertheilung

des Nachlaſſes der am 28. October 1827 und
16. Juni 1828 zu Wettin verſtorbenen
Bergrath Johann Grilloſchen Eheleute,
wird in Anſehung der unbekannten Glaubiger
bekannt gemacht.

Halle, den 30. October 1838.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt fur

Halle und den Saalkreis.
blind, ſehr pockennarbig und iſt der rechte Zur Betriebserweiterung eines nur zehn

Minuten von hier am Eibſtrome, drei Stun-
den von der Leipziger Eiſenbahn entfernt, ſehr
gunſtig gelegenen, ſo mächtigen als ausge-
dehnten, fur zahlloſe Jahre reichliche Aus-
beute ſichernden ganz vorzuglichen Braunkoh
lenlager, worunter ein ſchwefelhaltiges zur
Vitriol und Alaunproduction qualificirtes
tertiäres Sandgeſtein ruht, ſucht der Eigen-
thuümer ſoſort unter uüberaus annehmlichen
Bedingungen, die bei mir einzuſehen ſind,
einen Aſſocié mit Zwei höchſtens Drei Tau-
ſend Thaler Fonds, allenfalls beabfichtiget der

ſelbe auch den Verkauf ſelbigen' Werks, und
wird zu deſſen Verſteigerung zugleich anmit
Licitations- Termin auf den

Das Königliche Jnquiſitoriat. Vierten December jetzigen Jahres,
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Vormittag 10 Uhr in der Expedition des Hrn.
Juſtiz-Commiſſar- Geißler allhier präſi
cirt, in welchem die Herren Competenten ſich
einzufinden erſucht werden.

Belgern, am 26. October 1838.
Siegling,

Königl. Preuß. Jngen. Prem. Lieut. a D.
Zwei engl. gute Wagenpferde und ein ver

deckter Reiſewagen ſtnd ſofort zu verkaufen
beim Juſtiz Commiſſar

Trieglaff zu Merſeburg.
Mit Copiren von Collegien Heften, ſo

wie allen in das Fach eines Preivatſchreibers
einſchlagenden Aufträgen empfiehlt ſich zu
wohigeneigter Beruckſichtigung ganz ergebenſt

F. W. Corvinus,
Trödel, No. 794. wohnhaft.

Flachs verkauf.
Eine Sendung weißen langen Flachs em

pfing und verkauft billigſt

Müücheln. F. G. Preſcher.
Rehwildpret

fortwährend friſch und billig bei
Wilhelm Hachtmann in Halle.
Friſches und reines

Rinderblut
kaufe ich in jeder Quantite.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
T n dem Hauſe No. 644. am Freudenplan
iſt ein einjähriger Wachtelhund, männlichen
Geſchlechts und von ſeltener Schönheit, zu ver
kaufen.

Eine neue Sorte Tabackspfeifen,
Abkühlungs-Pfeifen

genannt, welche durch innere Einrichtung den
Rauch abkühlen und ſich ſehr reinlich halten,

empfiehlt C. Trobitzſch,pſeß große Klausſtraße No. 869.

D Friſche Holſteiner Auſtern empfingges die Riſelſche Handlung.

Unterzeichneter empfiehlt Getreide Reini
gungs Maſchinen wodurch jede Getreide
Art in möglichſt kurzer Zeit auf den höchſten
Grad der Vollkommenheit gereinigt wird, das
Stuck 12 bis 30 Thaler, und garantirt fur
Jede. Einige von dieſen Maſchinen ſtehen
zur Anſicht und Prufung bei Hrn. Pinkert,
Gaſtgeber zum Schutzen zu Weißenfels,
und Hrn. Pfeiffer, Gaſtgeber zum weißen
Roß zu Eckartsberga.

Gottlob Suünderhauf,
Maſchinenbauer,

in Luützkewitz bei Zeitz.

100. Stück Weiden, 25 Eichen, 11 Ellern
und mehrere ſtarke Pappeln auf dem Stam

I me, gegen die an Ort und Stelle bekannt zu

den.

kann.

C. A. Schwetſchke und Sohn:

Holzauction.
Dienstag den 183. Novbr. c. von fruüh

9 Uhr, ſollen in hieſiger Gemeinde mehrere

7

machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Döllnitz in der Aue, den 2. Nov. 1838.
Der Gemeinde Vorſtand.

Hausverkauf.
belegenes neugebautes maſſives brauberech
tigtes Wohnhaus enthaltend 4 Stuben und
Kammern, einen Kaufmannsladen, eine Kü-
che, großen Keller, einen großen Garten,
nebſt Stallung, ſoll Erbiheilungshalber mit
Zuſtimmung des Glaäubigers freiwillig auf
den 14. Novbr. c. meiſtbietend verkauft wer

Kaufluſtige mögen ſich gedachten Tages

Vormittags 9 Uhr in dem Pfeifferſchen
Hauſe einfinden und wird nur noch bemerkt,
daß die Halfte der Kaufſumme ſtehen bleiben

Schraplau, den 2. Novbr. 1838.
Die Pfeiffer ſchen Erben.

meeSo eben iſt erſchienen und vorräthig bei

Preußens Volksſagen, Mährchen
und Legenden u. ſ. w. von Widar
Ziehnert. Erſten Bandes zwei
tes Heft. Preis 5 Sgr.
Copallack, Bernſteinlack und Mili

tairlack empfiehlt

C. G. Laue.
Durch die Steigerung der Talgpreiſe ſehen

wir uns genöthigt von heute an
den Cinr. Lichte auf 232 Thlr.
den Ctnr. Seife auf 173
den Stein dergl. auf. 35

zu erhöhen.
Halle, d. 1. Novbr. 1838.

Die ſämmtlichen Seifenſieder.
Den erſten achten Aſtr. Caviar empfing

und offerirt in 1 tb und a b Fäßchen und
einzeln billigſt, ſo wie auch friſchen Hamb.
Caviar

G. Goldſchmidt.
Sehr große Traubenroſtnen, Schaalman

deln und Lambertsnuſſe empfing

G. Goldſchmidt.
Schöne Malagaer Citronen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

J

Auf dem Rittergute Benckendorf kann
ein Kuhhirt Dienſte erhalten.
Ein Dachshund mittlerer Größe und von
brauner Farbe hat ſich am 2. November ver
laufen. Derjenige, welchem er zugekommen,
wird erſucht, ihn gegen eine Vergutung auf

Facetten eckig geſchliffer, auf der untern Fla
che ein Petſchaft mit:
einer Eule iſt verloren gegangen. Dem Wie

oder die Waiſenhausbuchhandlung eine Be

Ein Stockknopf von Kryſtall, rund, mit

C. W., Lilien und

derbringer deſſelben giebt Hr. Kaufm. Voigt

Ein in Schraplau

Allen meinen werthen hieſigen und auswärti
gen Kunden Gönnern und Freunden zeige
ich ergebenſt.an daß ich jetzt meinen Laden
und Wohnung in den Kleinſchmieden
Ne. 946 habe. Akkurate Arbeit und ſchnelle
freundliche Bedienung ſollen mich auch hier
immer mehr empfehlen.

Ferd. Albert Pfahl,
Horn, Holz und Kunſtdrechsler.

Auch kann ein Burſche ſogleich bei mir in
die Lehte treten.

Der der Königl. Geſundheits Geſchirr
Manufactur zu Berlin gehörige, am Spiel
berge zwiſchen Seeben und Sennewitz belege
ne, maſſtve Porzellan Erde Schuppen ſoll
unter der Bedingung daß dieſes Gebäude
binnen vier Wochen abgebrochen, das davon
gewonnene Baumaterial fortgeſchafft und der
Platz ganz geräumt und geebnet werde, öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Es iſt hierzu der 10. November d. J. als
einziger Bietungétermin angeſetzt, und haben
ſich Kaufluſtige an dieſem Tage Nachmittags
2 Uhr in der Schenke zu Sennewitz einzu
finden.

Contractlicher Ankauf von Run-
kelruben.

Da es fur einen ertragreichen Ban der
Runkelrüben unumgänglich nöthig iſt,
daß die dazu beſtimmten Felder ſchon im Herbſt
gegraben oder tief gepflugt werden ſo ſind
wir bereit, ſchon jetzt zu einem, dem Preiſe der
anderen Feldfruchte angemeſſenen Satze,
Contracte auf Lieferung von Ruben im näch
ſten Herbſt abzuſchließen.

Die Direction der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.
Blumenzwiebeln- Verkauf.
Fur auswärtige Rechnung ſollen in mei

nem Lokal, alte Markt No. 692., eine Par
tie beſte ächte Haarlemer Blumenzwiebeln, be
ſtehend in mannichfachen und ſchönen Sorten
Hyazinthen, Tulipanen, Jonquillen, Tazet
ien, Narziſſen, Kaiſerkronen, Kampanüien,
Gladiolus, Jris, Pigeon und Crocus meiſtbie
tend verkauft werden und lade ich Liebhaber
hierzu, am Donnerstag als den 9. Nopember
von früh 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr an,
ergebenſt ein. Gott l. Wſchter.

Die noch übrig habenden
Haarlemer Blumenzwiebeln

werden jetzt billiger verkauft in der
Riſelſchen Handlung,

Da am vergangenen Donnerstage auf
dem Bergballe ein Hut verwechſelt worden, ſo
bitte ich den betreffenden Herrn, den ſeinigen
gegen Zuruckgabe des erhaltenen, in Empfang
zu nehmen bei dem Kaſtellan auf dem Jäger

dem Gute Paſſendorf abzuliefern lohnung.
berge.

Halble, d. 8. Nouhr. 1838.
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